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Geometrische Grundlage

Mit dem Strukturmodell im StrukturEditor steht für alle trag-
werksplanerischen Aufgaben und Berechnungen eine einheit-
liche geometrische Grundlage zur Verfügung. Jedes tragende 
Bauteil wird eindeutig mit einem Strukturelement repräsen-
tiert. Aber auch Öffnungen werden in Form von Aussparun-
gen im Strukturmodell berücksichtigt. Das Struktur modell 
entsteht wahlweise durch direkte manuelle Modellierung 
oder durch Ableitung aus dem Architekturmodell. Zusätzlich 
werden alle relevanten Belastungen, die auf das Tragwerk ein-
wirken, modelliert.

Vorbereitung der Bauteilbemessungen

Durch die Möglichkeiten der Lastverteilung ist der Tragwerks-
planer mit dem StrukturEditor in der Lage, die vertikalen und 
horizontalen Belastungen der einzelnen Bauteile zentral zu 
bestimmen und die Bauteilbemessungen im StrukturEditor 
vorzubereiten. Die Vorbereitung erfolgt durch die Erstellung 
von Berechnungsmodellen. Mit ihnen werden Teilmengen des 
Strukturmodells gemeinsam mit den erforderlichen Belastun-
gen definiert und für ein gewähltes Bemessungswerkzeug in 
der mb WorkSuite zusammengestellt. 

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger

Berechnungsmodelle für Balken
Bemessungen von Balken mit der BauStatik  
im StrukturEditor vorbereiten

Mit dem StrukturEditor bietet die mb WorkSuite einen einzigartigen Arbeitsablauf für die Tragwerks-
planung. Das Strukturmodell steht im Zentrum der statischen Aufgaben und bietet Geometrie- und 
Belastungsinformationen für Bemessungen in MicroFe-Modellen und BauStatik-Positionen. Die Reihe 
der möglichen BauStatik-Module wird kontinuierlich erweitert. Der folgende Artikel beschreibt die 
Möglichkeit der Vorbereitung von Balken-Bemessungen mithilfe von BauStatik-Balken-Modulen.

Bild 1. StrukturEditor-Modell mit zwei Berechnungsmodellen für Unterzugsbemessung in der BauStatik
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Berücksichtigung von Flächenlasten
Über Lasteinzugsflächen werden die Flächenlasten aus den an-
grenzenden SE-Decken in Form von Linienlasten bzw. Trapez-
lasten auf dem SE-Balken berücksichtigt. Als Vorschlag präsen-
tiert der StrukturEditor rechteckförmige Lasteinzugsflächen, 
die im Anschluss frei polygonal verändert werden können.

Bild 3. Einzugsflächen für Flächenlasten inkl. Maßketten

Die Einzugsflächen für die beiden Seiten können unabhängig 
geometrisch geformt werden. Wahlweise erfolgt die Bearbei-
tung direkt in der Berechnungs- oder in einer Bearbeitungs-
sicht. Der Vorteil beim Wechsel in eine Bearbeitungssicht liegt 
darin, dass alle Berechnungsmodelle in einem Geschoss ge-
zeigt werden und sehr einfach gemeinsam bearbeitet oder 
gegeneinander ausgerichtet werden können.

Berücksichtigung von örtlich begrenzten Belastungen
Zusätzlich ermöglicht der StrukturEditor die Berücksichtigung 
weiterer örtlich begrenzter Punkt-, Linien- und Flächenlasten 
bei der Ermittlung der Balkenbelastung. Diese Berücksichti-
gung kann der Tragwerksplaner bei den entsprechenden Last-
elementen oder SE-Stützen und SE-Wänden aktivieren.

Bild 4.  Lastverteilungsflächen für örtlich begrenzte Lasten

Mit Hilfe von Lastverteilungsflächen wird ein wählbarer 
Lastanteil der örtlichen Last auf den Balken verteilt. Ge steuert 
wird die Lastverteilung über einen Verteilungs winkel sowie 
einer möglichen Begrenzung der Lastverteilung. Die Ein gabe 
des „Anteils“ des Winkels sowie der maximalen Lastvertei-
lung wird über die Eigenschaften des Berechnungs modells 
gesteuert.

Balken-Bemessung mit BauStatik-Modulen

Für die Berechnung und Bemessung von Balken-Strukturele-
menten können im StrukturEditor für drei BauStatik-Module 
Berechnungsmodelle erstellt werden:
• S300.de Stahlbeton-Durchlaufträger,  

konstante Querschnitte
• S302.de Holz-Durchlaufträger
• S340.de Stahlbeton-Durchlaufträger,  

veränderliche Querschnitte, Öffnungen

Umfang der Berechnungsmodelle
Mit der Auswahl der gewünschten Balken-Strukturelemente 
wird die Erzeugung des Berechnungsmodells gestartet. Mit 
Enter wird die Auswahl der SE-Balken bestätigt und der Trag-
werksplaner vergibt einen geeigneten Berechnungsmodell-
namen. In der Folge ermittelt der StrukturEditor alle unterhalb 
angrenzenden Strukturelemente von Stützen oder Wänden 
als lagernde Bauteile. Ebenso werden die angrenzenden SE- 
Decken als Vorschlag für belastende Bauteile erfasst.

Bild 2. Art der Verwendung in den Berechnungsmodellen

Das Ergebnis aus Auswahl und Vorschlag des StrukturEditors 
wird in einer Berechnungssicht als neues Berechnungsmodell 
dargestellt. Anschließend können über die Eigenschaften des 
Berechnungsmodells beliebige Veränderungen am Umfang 
vorgenommen werden.

Bei der Erstellung des Berechnungsmodells wird eindeutig 
das für die Bemessung geplante BauStatik-Modul festgelegt. 
Somit kennt der StrukturEditor das Ziel der statischen Berech-
nung und kann alle Informationen zielgenau vorbereiten und 
übergeben.

Ermittlung der Belastungen

Für die Ermittlung der Belastungen zur Bemessung des Bal-
kens in der BauStatik werden Lasten, bezogen zur Grundlinie 
des Berechnungsmodells, durch den StrukturEditor erzeugt. 
Die Grundlinie ist geometrisch deckungsgleich mit den aus-
gewählten SE-Balken des Berechnungsmodells. Die Belastun-
gen für das Berechnungsmodell gliedern sich in Lasten direkt 
auf der Grundlinie, Flächenlasten der angrenzenden Decken 
sowie örtlich begrenzte Belastungen wie Punkt-, Linien- und 
Flächenlasten.
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Über den „Anteil“ wählt der Tragwerksplaner, welcher Lastan-
teil der Lasteinleitung berücksichtigt werden soll. Der „An-
teil“ wirkt in gleichem Maße für alle Einwirkungen an dieser 
Laststellung. Über den eingetragenen Winkel wird ausge-
hend vom Lastangriff die Verteilungslänge auf dem Balken 
bestimmt. Mit dem Wert „Max“ kann die Ausbreitung auch 
begrenzt werden. Für Linienlasten, die nicht parallel zum Bal-
ken verlaufen, oder für Flächenlasten, erfolgt die Verteilung 
ausgehend von einer projizierten Ersatzlinie, die immer paral-
lel zur Grund linie des Balkens verläuft.

Bild 5. Steuerung der Lastverteilung für örtlich begrenzte Lasten

Belastungen direkt auf dem SE-Balken
Für Belastungen, die sich geometrisch direkt auf dem Struktur-
element Balken befinden, wird keine Verteilung benötigt und 
die Lastwerte werden direkt für die Berechnung und Bemes-
sung in der BauStatik bereitgestellt.

Freigabe und Verwendung

Nach abgeschlossener Vorbereitung im StrukturEditor wird 
das Berechnungsmodell freigegeben und in der Folge in der 
BauStatik verwendet.

Geometrische Informationen
Aus dem Strukturmodell werden für die Bemessung in der 
BauStatik geometrische Informationen zu den Lagerungen, 
zu den Feldlängen sowie zu den Querschnitten aus den SE- 
Balken übergeben. Die übertragenen Eingaben werden in 
den Bemessungsmodellen bzw. in den Positionen mit grünem 
Rahmen gekennzeichnet.

Bild 6.  Übertragene Querschnittsinformationen erweitert um 
manuell vorgegebene mitwirkende Breite

Belastungen
Alle drei Varianten der möglichen Belastungen (Flächenlasten, 
örtlich begrenzte Belastungen, Belastungen direkt auf dem 
SE-Balken) werden an die BauStatik übergeben. Bei Änderun-
gen an den Lastwerten im StrukturEditor-Modell werden auch 
die BauStatik-Positionen bei einer Neuberechnung mit den ak-
tualisierten Lastwerten neu berechnet.
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mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

EG.B1
mb BauStatik S340.de  2022.210427 28.04.2021

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. EG.B1 Unterzug EG

System Einfeldträger (30.0/52.0/650.0)
System Ansicht

M 1:140

A B
1

6.50

30 6.20 30

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l x Material beff/bw/h
[m] [m] [cm]

1 6.50 0.00 C 20/25 250.0/30.0/52.0
1 6.50

Grafik Querschnittsgrafik

M 1:60
y

z

110 30 110

30
22

Auflager Lager x b Art KT,z

[m] [cm] [kN/m]
A 0.00 30.0 Beton fest
B 6.50 30.0 Beton fest

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkung Gk

7.0

25.225.2
28.9

2.3

1.00 5.50

Qk.N

2.7
9.79.7 11.1

1.00 5.50
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EG.B1
mb BauStatik S340.de  2022.210427 28.04.2021

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Streckenlasten
in z-Richtung

Trapezlasten
Feld Komm. a s qli qre

[m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk  1 Eigengew 0.00 6.50 2.25

(a)  1 0.00 1.00 7.00 25.17
(a)  1 1.00 5.50 25.17 28.87

Einw. Qk.N (a)  1 0.00 1.00 2.70 9.71
(a)  1 1.00 5.50 9.71 11.14

(a)  = 0.00

Kombinationen gemäß DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek Σ (γ*ψ*EW)

ständig/vorüberg. 1  1.00*Gk
2  1.35*Gk +1.50*Qk.N

Bemessung (GZT) für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Biegung Bemessung für Biegebeanspruchung
Abs. 6.1 x Ek Myd,o x/do zo As,o As,o,erf

Myd,u x/du zu As,u As,u,erf

[m] [kNm] [cm] [cm2] [cm2]
Feld 1 (L = 6.50 m)

0.00 1 - - - - 3.38e

1 - 0.001 46.9 - 4.88q

0.15a 1 12.39 - - - 3.38e

2 23.28 0.018 46.6 1.09 4.88q

3.31* 1 151.41 - - - -
2 285.14 0.072 45.7 13.68 13.68

6.35a 1 14.05 - - - 3.38e

2 26.47 0.019 46.6 1.24 5.38q

6.50 1 - - - - 3.38e

1 - 0.001 46.9 - 5.38q
a: Auflagerrand
*: maximales Feldmoment
e: Endauflagereinspannung nach 9.2.1.2(1)
q: aus VEd im Endauflager nach Abs. 9.2.1.4(2)

Querkraft Bemessung für Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 x Ek VEd θ VRd,max VRd,c asw,erf

[m] [kN] [°] [kN] [kN] [cm2/m]
Feld 1 (L = 6.50 m)

0.00 2 139.60R 19.4 329.47 - -
0.15a 2 139.60R 19.4 329.47 - 2.73
0.62v 2 139.60 19.4 329.47 63.90 2.73
3.31 1 0.15R 18.4 316.13 63.90 2.11M

5.88v 2 144.73 20.2 341.76 63.90 2.97
6.35a 2 144.73R 20.2 341.76 - 2.97
6.50 2 144.73R 20.2 341.76 - -

a: Auflagerrand
v: Abstand d vom Auflagerrand
R: Querkraft reduziert
M: Mindestbewehrung nach Abs. 9.2.2
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Bild 7. Übergebene Belastungen im BauStatik-Modul

Unterschiede in den Verwendungen
Mit dem Fenster „Modell“ können in allen Anwendungen 
der mb WorkSuite Unterschiede zwischen den einzelnen Ver-
wendungen der Strukturelemente in den Bemessungsmodel-
len aufgespürt und aufgelöst werden. Wird also im Rahmen 
der Bemessung in der BauStatik eine Vergrößerung der Quer-
schnittsabmessung notwendig, kann diese Information im 
Projekt an die weiteren Verwendungen übertragen werden.

Darstellung im Berechnungsmodell

In den Berechnungssichten wird das jeweils zugeordnete Be-
rechnungsmodell mit allen zugehörigen Struktur- und Last-
elementen dargestellt. Speziell bei den Berechnungs modellen 
für die Balkenbemessung erfolgt auch eine grafische Darstel-
lung der Lastverteilung und Lastausbreitung.

Bild 8. Lastverteilungsfläche für örtlich begrenzte Lasten

Die Darstellung in Form von Linienfarben und -dicken sowie 
Flächenfüllungen können individuell gesteuert werden. Zu-
sätzlich werden die Lastordinaten, die aus der Lastverteilung 
und Lastausbreitung im StrukturEditor ermittelt wurden, mit 
angezeigt. Jede Änderung der Geometrie führt sofort zu an-
gepassten Lastwerten.
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Bemessung von Über- und Unterzügen

Mit den Berechnungsmodellen für die Bemessung von Balken 
mit Modulen der BauStatik steht im StrukturEditor eine neue 
Möglichkeit für diese Bemessungsaufgabe bereit. Sie ergänzt 
den aktuellen Weg über die gemeinsame mechanische For-
mulierung und Bemessung inklusive der zugehörigen Decke 
in einem 2D-FE-Plattenmodell mit MicroFe M100.de.

Bemessung in der Positionsstatik
Durch die Erstellung von Berechnungsmodellen für die 
Positions statik eröffnen sich dem Tragwerksplaner neue Mög-
lichkeiten, sehr individuell Bemessungen von Balken aus dem 
Struktur modell zu erzeugen. Besonders für Standard aufgaben 
mit klarem Kraftfluss entstehen mühelos manuell definierte 
Lastansätze um Bemessungen, mit für die BauStatik gewohnter 
fachlicher Detailtiefe. Auch als Ergänzung zu der Bemessung am 
Teil-System in MicroFe können die Bemessungspositionen der 
BauStatik genutzt werden. Typische Anwendungsgebiete sind 
z.B. Vordimensionierungen von Balken in frühen Planungspha-
sen, um eine komplette Bemessung des Deckensystems zurück-
zustellen oder um die Bemessung aus dem MicroFe-Decken-
modell um eine detaillierte Bewehrungswahl zu ergänzen.

Bemessung im Teil-System
Die Bemessung der Unter- und Überzüge in einem Teil- System 
bietet dem Tragwerksplaner keine Anwendungsgrenzen bei An-
ordnung und Komplexität der Decken- und Balkengeometrie. 
Besonders bei dem Nachweis der Verformungen umfangreicher 
Deckensysteme im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit ist 
die Berechnung und Nachweisführung am Teil-System die erste 
Wahl. Hier bietet MicroFe mit dem Modul „M352.de Verfor-
mungsnachweis Zustand II für Platten“ ein Werkzeug, welches 
die Steifigkeitsverteilung realistisch und normgerecht verteilt.

Fazit

Mit den Berechnungsmodellen für die Balken-Strukturele-
mente geht der Leistungsumfang des StrukturEditors erneut 
einen großen Schritt weiter. Viele der ersten StrukturEditor- 
Anwender, wie z.B. das Büro Horn+Horn [1], haben diesen 
Wunsch geäußert. Dieser Schritt bzw. dieser Wunsch zeigt, 
wie passgenau dieses noch junge Werkzeug StrukturEditor in 
unsere aktuelle Zeit und Situation in den Ingenieurbüros passt 
und welche Erwartungen mit ihm verknüpft werden.

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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[1] Anwenderbericht Horn + Horn Ingenieurbüro, Neumünster -
Neuer StrukturEditor in der Praxis, mb-news 02/2021.

Bild 9.  Bemessungsmodell für die Balkenbemessung im BauStatik-Modul S300.de, S340.de  

Preise und Angebote

E100.de StrukturEditor – Bearbeitung 
und Verwaltung des Strukturmodells
Weitere Informationen unter  
https://www.mbaec.de/modul/E100de

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versand kosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatz-
lizenz je Arbeits platz er forderlich (95,- EUR). Folge lizenz-/Netzwerkbedingungen auf 
Anfrage. – Stand: Mai 2021

Unterstütztes Betriebssystem: Windows 10 (64)

Preisliste siehe www.mbaec.de


